
[en Hei den Kreuzzügen, UrG Inquisition und das Irennende klar darlegen Von beiden Seiten
/Zwangstaufen, bei Pogromen und Verfolgungen. braucht 0S dazu guten Willen und Interesse
Wir mMussen also lernen, dass das Teuz für viele Wir eben In e1iner eligionspluralistischen
enschen Sallz anderes edeutet, als WIT amı Gesellschaft, die viel relativiert ich versucnhe

möchten Unsere 5Symbole, SICAtIeN NIC Abstriche VON meılner religiösen en
und Kriterien können NIC für al  = anderen als machen, ondern integrieren. Für mich 1St
Maß(ßstah vgelten.« @, als Christin eben, die kucharistie

Mir 1ST der Dialog zZzwIischen und empfangen, aber STOLZ se1n, dass ich Jüdischer
Herkunft bin SO möchte ich eben könnenChristen und die Sensibilisierun: der christlichen

(‚emeinden TÜr hre Jüdischen Wurzeln und hre
jüdischen Glaubensgeschwister sehrGC: Literatur Ruth Steiner, aheim In ZWEe1 Religionen.
worden ler ist noch vie] un Wir Mein ekenn  18 Zum udentum und ZUum TYisten:
Uussen dabe!i das (‚emeinsame erkennen, aber LUum, Wien 2000

Brockmann-Ahmed
eligion und Lebensweise

Wenn mich Menschen nach den eweg: Herausforderungen des säkularen Mieldes
gründen Me1nes Übertritts VO  3 Christentum N1IC gewachsen WAarTl. e1ıne kEltern erZOgEeN uns
ZU  s siam eiragen und ich innen nach mehnre- Kinder WIE s1e selbst erzZOgen worden9

nämlich herkömmlich traditione katholischTenNn kerklärungsversuchen schließlic verrate,
dass ich mit einem Muslim pakis  ischer Her Jraditionell« insofern, dass WIT Kinder ganz
kumft verneirate D: reagleren S1IE mit dem yAha: selbstverständlich den sonntäglichen (‚ottes-
ffekt«, als oD e1ne Heirat den Übertritt E1- lensten teilnahmen, achten besuchten, VOT

nerTr anderen Religion erklärt. |)ie entscheidende den Festtagen Deichteten Bis e1iner gewissen
age lautet doch, WaTum ich als zwanzigjähriges Altersgrenze enWIT alle kEerwartungen, die
Mädchen, das INn einem katholischen kElternhaus melne Eltern ezüglich hatten kine Ausein:
aufwuchs und e1Ne Klosterschule esuchte, für andersetzung mit der Religion Tand 1indes NIC
den slam War? Warum verlor die Über den (Glauben außerhalb der
eigene Religion sehr Bedeutung, dass ich In reden, WuUurde eher als empfunde: War
der kEhe mit einem äubigen Muslim N1IC Pro 6S da verwunderlich, dass 1ese passive FOorm der
l  atısches sah? Im Gegenteil, ich verspürte Religiosität sich NIC ewährte, als der äkulare
geradezu einen ReiZz, einen äubigen Muslim In influss das Elternhaus üÜberrollte
meılnner stetien Nähe WI1Ssen Auch die Klosterschule ugNIC dazu Dei,

mich bei der kEntwicklung des Kindheitsglaubens
ZU  3 (Glauben e1INes kErwachsenen egleiten

Kınderglauben und diesen estigen. /Zwar Tand INn den VON mMIr
geliebten Religionsstunden die gewünschte und

G inen TUn 1ese icklung sehe ich notwendige Auseinandersetzung mMIt Ott und
darin, dass die elterliche, religiöse krziehung den der elt doch als uns der Religions.  rer
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über Religionskritiker WI1e ijetzsche, Marx und einandersetzung das islamische Glaubensbe
Feuerbach aufklärte, mIit der sicht, uns Ju kenntnis zulegen. HS WaTr VOT allem eine Ent-:

gendliche VOT den negativen kinflüssen jener scheidung für die harmonische islamische Le

ewahren, INg der Schuss nach hinten 10s Die Densweise, die die naturlichen Instinkte des
ese yReligion ist pium TÜr das Volk« schien enschen akzeptiert. er siam oflenDbarte sich

mir als Weg der Mitte zwischen und 1L emMIr einsichtig und WarT Oortan auch me1ne
Als ich das Elternhaus und die Schule verließ, ung, zwischen 1eS- und Jenseits, ZWI:

nielte die christliche Religion für mich eine ROl schen Spiritualität und gesellschaftlicher Teil
le mehr. Die Person esus verblasste als fernes nahme les religiöse Streben sSte IM inklang
ea melner 1N!  el mit der atur des enschen Muslim->dein, WOTtT-

ich sich iriedensstiftend dem Willen (sottesTOTZ der vorübergehenden Areligiosität
ich religiösen Ihemen gegenüber au unterwerfen, In Frieden mit sich und se1ner

schlossen. kine eSC mich eSON- welt und seinem chöpfer eben, 1st das Pro
ders Wie möchte ich leben? Wen möchte ich STa des slams, das mich überzeugte.
mMIr als TÜr melınen VOT MIr liegenden Lebensweg 1ese (‚anzheitlichkeit spieg sich auch In
als Vorbild nehmen? Ich usste meılıne e1ge- dem islamıschen (Gottesbild ott 1st e1ner und

Bedürftigkeit und das Verlangen nach Wissen einzigartig, 0ß ibt kein Mysterium der Dreifal
die ichtige Orientierung WarTr stark eit, eine unverständliche TDSU und kel:

War wohl das andere Klima der islamı!: nen komplizierten Erlösungstod Im Ooran TOT-
dert Ott den enschen auf, seinen erstan.schen Keligion, das mich auf meılnerCnach

e1ner verlorenen inheit In besonderer e1se Z ist mündig VOT seinem Chöpfer, e5

sprach. In der Person me1nes annes begegne bedarf keines kirchlichen Mittlers, keines erus,
te ich erstmals einen enschen, der mit beiden keines unie  aren Oberhauptes er erstan:

auf der Ekrde stanı  9 ebensbejahend und des kinzelnen 1st e1n Instrument, den (slaı
ben tärken lah ist allmächtig und barm-
herzig. |Jer uslim Ist e1N Realist, Se1n spirituel-y Suche ach einer

verlorenen FEinheit K ler Weg ist infach und klar, praktikabel.
FSs kam der Zeitpunkt, dem ich einen

dennoch eligiös tief verwurzelt. Als dieser DE der islamiıischen Lebensweise, das ÜUNT-
0Na Mensch sich ituell ZU  3 malige ebet, infach ausprobierte, die Wir:

reinigte, seinen ebetsteppich ausbreitete und kung beobachten. Ich henetze Hände, (Gesicht
sich VOT seinem niederwarf, WarTr dies
TÜr mich e1ine interessant:! Entdeckung Der einen Zugang ottX
UrCc den siam menschliche arak-
ter meln Schlüssel Z  = siam und Füße mit Wasser, empfand e1Nn der

einigung, probierte das riuelle eDe und sSTe

fest, 05 iunktionierte ESs ermöglichte MIr einen

Zugang Ott.
Weg der

arallel diesen verlief
Letztlich 5 mehrere Aspekte, die die Auseinandersetzung mit meılner Herkunfts:

mich Dbewogen, nach drei Jahren intensiver Aus eligion Ich las abwechselnd Bücher über YT1S:
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tentum und ES VOT allem die Bü Positiv ingegen WIT. auf mich die Be
cher ®  jener CNrıisüichen Theologen, die die Ent eutung Jesu als der aDSOlute Pazifist. Jesus, der
stehungsgeschichte und Kanonisierung der Evan nach CNrisiiche Überzeugung aus 1e den
gelien ütisch beleuchteten und sich emühten, enschen SORar sSeıin ingibt, Ja, das War

die ursprüngliche juden  istliche Christologie unbestreitbar yJesus Christ Superstar.« Was kann
wiederherzustellen INan uge  en WI1e »friedvol]l uUund liebend«, die

esus verkörperte, entgegenhalten? Natürlich
nichts! Sie SINd unanifechtbar, Was beim christ:
ich-islamischen Dialog, WI1e mir scheint, belBe-deutung Jesu
NIC wenigen Christen dazu {ührt, sich auf Be:

C Insbesondere das Wissen über die Umstän: ng des paziästischen Jesus-Bildes NSDEeSON:
de des 225 nach Christus stattfindenden dere gegenüber den Muslimen MoOorallsc üDer:
Konzils VON icäa, das die anfängliche ge en
elder laner und TG des heid: Aber WIe verwirklichen die hänger Jesu
nischen Kaisers ONsStTanldın dus eSsus ott mMach- das paziÄstische der hingehaltenen
le, erleichterten 0S mMIr, mich nach der eMOTNO: SC In der Praxis? Ist die zwischen ea und
nalen Loslösung auch geistig Vom Dogma der ITKUIC  el dieses (‚ebotes N1IC De:
(‚ottessohnschaft Osen Das Irennende ZW1- oOnders oroß, wenigstens INn der Vergangenheit?
schen siam und Christentum, nämlich die die Kirchengeschichte und die (‚eschichte
terschiedliche umass über die Person esus,
hob sich annähernd auf Übereinstimmung mit »Kluft zwischen ea
der koranischen Feststellung: »  er Messias, und Wirklichkeit C
Sohn der Maria, WaT NUur e1n (Gesandter. «

/wei pekte der christlichen eu des christlich gepragten Abendlandes N1IC 1M
Jesu naben me1n kindliches Jesusbild Uund amı eklatanten Widerspruc der pazifistischen
das mich herrschende relig1öse 1ma He Friedensbotscha: esu Wie glaubwürdig 1St da
ONders geprägt: eSsus als der Leidende Uund Je: das theoretische Bekenntnis ZU)  z Frieden, Z
SUS, der aDbsolute Pazifist on IM Kindergar- 1e und Vergebung?
ten en WITF esus Teuz Früh prägte SICH Auf dem neulich INn Assisi stattündenden Re.
das Bild VO  Z leidenden Menschensohn 21n (Ge ligionsgipfe e1n CATISUUN: ischof: »Kein
schichten üÜber die ersten tyrer IM Christen Frieden ohne Gerechtigkeit, eine Gerechtigkei
LuUum beeindruckten mich sehr. Uns wurde VeT- ohneergeC Wie real ist das Menschenbild,
mittelt, dass Jesu Königreich N1IC VON dieser das sich hıinter dieser Forderung verbirgt? Wie
elt sel, Leiden und Verfolgung 1mM Himmel He kann Gerechti  el Üüre Vergebung her-

Werde und Leiden e1N Weg Ott se1l stellen Ein Ausspruch des Propheten am :
Mit zunehmendem Alter verstand ich 1M: med ZU  3 ema Gerechti  el 1Sst für alle Men:

INeT weniger, ich die andere ange NIN: schen machbar und lautet: »  er VON euch e{IWas

soll, WeNnN Nan MIr Unrecht LUL. er le]: Verabscheuungswürdiges siıe.  ‘9 der oll 0S miıt
enı esus DOt MIr AlS Jugendliche weni1g den: (der Tat) se1iner Hand verändern, Uund Wenn eT

Nkation Der jJugendliche (seist eher nach das NnIC vVerIMag, dann mMIt ‚den Worten) seiner
Weltverbesserung, INn (Geduld auszuharren unge, und WenNnn eTt das MO vermag,
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Smit (dem Wunsch) sSe1INeSs Herzens, und das und politische UOrdnung eine Sorgen machen,
1st das enigste Glauben.« Heschreibt aren Amstrong In 1inrem Buch » Mu-

Tauchte ange, DIS ich als e1ine dus der hammed, Religionsstifter und Staatsmann«. kine
christlichen Iradition entstammende uslima Yahnz andere Situation fand uhamme sieben-

begriff, dass 001 spiritueller Held WI1e huspäter In VOTVIL. Das Arabien
med auch politische riolge aben darf. Der IS se1iner Zeit Jag SEe1Its der amaligen Hochkultu:
lam verste sich N1IC NUr als Religion, Oondern ren und Persien ESs Destand e1ne drin:
als L ebenswelse [)ie Zielsetzung e1ner Lebens: Notwendi  eit für e1nNe NeuUue politische
Welse geht zwangsläufig über die e1iner Religion
hinaus der Seite der Entrechteten <

Ordnung und 1M Jahrhundert uUsste die LÖ-Gesellschaftsmodell
SUNz zwangsläufig eine religiöse se1n, Schrei

® ES Hedurifte e1iner umfassenden Kenntnis des Amstrong weilter. uhamme der anfangs Jeg:
slams DIS MIr der Unterschie zwischen liches politische [Ür sich ablehnte, sah

und Lebenswelse klar WUurde Es galt MC PS als se1ne relig1öseCsich auf die e1te der
11UT separate (‚laubensartikel egreifen, SO  3 Entrechteten stellen, sich Tür e1ne gerechte
dern e1n allumfassendes (esellschaftsmodell In (‚esellschaft engagleren, se1ın Volk dUuS$ der Dr
se1Ner gaNnzel Dimension eute weiß ich, dass mitiven Stammeskultur hinauszuführen, Was

esS gerade die (Ganzheitlichkeit des 1Slamıschen J1en den Frieden Hrachte
(‚esellschaftsmodells ISt, INn dem profane 1InNg| Der islamische Rechtsgelehrte Ibn laym
des Alltags mMIt dem (Glauben den einen ott iyyah gest behauptete, dass der slam das
harmonisch miteinander verwoben sind, die Me]l: mosaische (‚esetz der Gerechtigkeit mit dem
Ne Faszination Iür den slam DIS eute auirecC christlichen (Gesetz der Na verbunden und
er eınen Mittelweg zwischen der Strenge des

Diese anzheitlichkeit beinhaltet weıiter, dalsmus und der Barmherzigkeit Jesu gefunden
dass der VO  3 Christentum UuDertiretitende Neue hat

Meinen Übertritt VO  3 Christentum Z  = [S:uslim sich NIC  9 WIe nehmen könnte,
ischen den /ielen eSsus und uhamme: enNT: habe ich nıe als Abwendung VON der Person
Sscheiden 11USS Der Ooran achtet die pazifisti- Jesu Detrachtet. er Schweizer Muslim Ahmad

S1e SEINE Annahme des SIa NIC alssche Botschaft Jesu. Als Prophet esus, dT’d:

1SC Isa, den uftrag, das Ju (‚esetz Neu

interpretieren. ( Jer oran verehrt ihn als Be: »einfach und klar «
stätiger und eiormer der vorangeganhgehen (Ji:
fenbarungen und als wundertätügen Heiler In der Bekehrung, Ondern als e1ne » Heimkehr Z

nNnderer Propheten VOT ihm Die Y- Ur-Religion des KOSMOS, Z  3 Ur-Glauben aller
ScChIeadliche /Zielsetzung hbeider Propheten erklär Menschen.« der Tat ermöglicht lese e1Mm-
sich dus 1nren unterschiedlichen Lebensumstän kehr einenN! unverstellten 1@ autf die NIs:
den. ers als wWwurde esus INn das OTISCHEe Person Jesu, ireil VONN übergewichtigen
geordnete Rechtssystem des römischen Reiches und Projektionen, einfach und klar

hineingeboren. Er Tauchte sich die sOzlale WIEe die Botschaft des Oran selbst
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